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Brionds Antwort in Berlin. 


Berlin, 17. Juni. Die franzöſiſche Antwork⸗ 
note auf das deutſche Sicherheitsmemorandum vom 8. FJe⸗ 
bruar iſt Dienstag mittag kurz nach 12 Uhr dem Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Streſemann durch den franzöſiſchen 
Botſchafter de Margerie übergeben worden. Auch der 
Schlußbericht der interalliterten Militärkontrollkommiſſion 
befindet ſich in den Händen der Reichsregierung. Er iſt 
etwa doppelt ſo lang, wie von der Havas-Agentur mitgeteilt 
wurde. Die Deutſche Reichsregierung beabſichtigt für Ende 
dieſer Woche die Veröffentlichung des Schlußberichts mit der 
dazu gehörenden Widerlegung. Kr 


Nr. 138. Bromberg, Donnerstag den 18. Juni 1925. 
linſer Kumpf um die deutsche schule 


Von Kurt Graebe, Sejmabgeordneter. 
I; 


Am 22. Oktober 1924 habe ich eine Interpellation an 
den Unterrichtsminiſter gerichtet, in der Forderungen zur 
Herausziehung der deutſchen Kinder aus den polniſchen 
Schulen und zur Verhinderung von zukünftigen Einſchulun⸗ 
gen deutſcher Kinder in polniſche Schulen geſtellt waren. 
Der Interpellation waren in der Anlage poſitive Spezial⸗ 
vorſchläge für drei Kreiſe beigegeben, die ſpäter auf die 
übrigen Kreiſe ausgedehnt wurden. Der Herr Miniſter hat 
darauf am 11. Januar 1925 eine ablehnende Antwort ge⸗ 
geben, die wegen ihrer vielfachen Irrtümer und grund⸗ 
ſätzlichen Unhaltbarkeiten nicht unwiderſprochen bleiben 
darf. 


Der Antwort ſieht man's an der Stirn an, daß fie 
nichts weiter iſt, als die Wiedergabe und Zuſammenſtellung 
der Berichte der Kuratorien und der in Frage kommenden 
Kreisſchulinſpektoren. Sie hat alſo in bezug auf die tat⸗ 
ſächlichen Angaben überhaupt keinen Eigenwert. Deshalb 
kommt den aus den Tatſächlichkeiten abgeleiteten Grund⸗ 
ſätzlichkeiten auch keine weſentliche Bedeutung zu. Ant⸗ 
worten, in denen uns der Miniſter lediglich die Rechtferti⸗ 
gungsberichte der untergeordneten, oft der ſubalternen Be⸗ 
hörden, ohne eigne Nachprüfung übermittelt, haben für uns 
überhaupt keinen Wert. Das iſt eine Methode, nach der der 
Angeklagte ſich ſelbſt zum Richter geſetzt hat. 


An den in der miniſteriellen Antwort verwendeten 
Kuratoriumsberichten fällt deutlich ins Auge, daß das 
Thorner Kuratorium entſprechend der viel größeren poloni⸗ 
ſatoriſchen Erfolge auch viel ſtärker in der beſtreitenden 
Argumentation aufträgt. Dieſen Umſtand will ich gleich 
zuerſt belegen. In der miniſteriellen Antwort wird über 
die Unterbringung „kleiner evangeliſcher Minderheiten, für 
die eine deutſche Schule nicht nahe genug iſt“, folgendes ge⸗ 
ſagt: „In ſolchen Fällen werden im Schulbezirk Poſen die 
evangeliſchen Eltern an katholiſche Schulgemeinden ange⸗ 
ſchloſſen, indem man ihnen außerdem die freie Wahl einer 
andern Schule läßt. Im Schulbezirk Pommerellen werder 
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Neben ſolchen offenbaren Unrichtigkeiten ſind in der 
Antwort einige Stellen vorhanden, die in ſehr gewundener 
Weiſe einen unrechtmäßigen Zuſtand zugeben. Dafür einige 
Beiſpiele. Die miniſterielle Antwort ſagt: „Gemäß dem 
gültigen Rechtsſtande beſtehen alſo im Schulbezirk Pom⸗ 
merellen in der Regel öffentliche Schulen oder Klaſſen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache da, wo die Zahl der Kinder 
deutſcher Nationalität mindeitsus 40 beträgt. Ausnahmen 
bilden Fälle, wo zum Schulbezirk polniſche und deutſche 
Kinder in einer Zahl gehören, die aus Sparſamkeitsrück⸗ 
ſichten nicht die Beſchäftigung zweier Lehrkräfte erlaubt, z. B. 
40 deutſche Kinder und 18 polniſche Kinder und wo aus 
Mangel einer zweiten Schulklaſſe nur ein Lehrer arbeiten 
kann.“ 

Dazu iſt zu ſagen: Gemäß den gültigen Beſtimmungen 
müßten nicht bloß in der Regel, ſondern ohne Ausnahmen 
deutſche Schulen beſtehen, wo 40 Kinder vorhanden ſind. 
Daß es nach dem Eingeſtändnis der Schulbehörde nur in 
der Regel der Fall iſt, zeigt, daß bei dieſer Behörde der 
gültige Rechtsſtand nicht die Regel iſt. Das Sparſamkeits⸗ 
prinzip und der Klaſſenmangel ſind gar kein Grund für eine 
Behörde, vom gültigen Rechtsſtande abzuweichen. Ich werde 
aber auch gleich beweiſen, daß die Gründe auch gar nicht be⸗ 
ſtimmend ſind für das Verhalten der pommerelliſchen Schul⸗ 
behörde. Erſtens: Wenn bloß eine Klaſſe da iſt, ſo kann 
man Halbtagsunterricht einführen, wie das ja auch ſonſt ge⸗ 
ſchteht. Zweitens: Wie es mit dem Sparſamkeitsprinzip 
beſtellt iſt, habe ich in meiner Interpellation vom 10. De⸗ 
zember 1924 beleuchtet. Ich habe darin u. a. auf Krokowo, 
Kreis Putzig (Puck), Boſchpohl (Bozepole), Kreis Behrend 
(Koscierzyna), hingewieſen. In Krokowo hat man für 16 
polniſche Kinder, die bisher in dem nur 1 Kilometer ent⸗ 
fernten Goczeeyno in die Schule gingen, eine beſondere 
polniſche Klaſſe unter Neuanſtellung eines polniſchen Lehrers 
gebildet. Das gleiche geſchah in Boſchpohl (Bozepole), wo 
man 7 deutſche Kinder aus Kammerau (Kamierowo) extra 
aus der dortigen polniſchen Schule herausnahm, um in 
Boſchpohl (Bozepole) für 12 Kinder eine polniſche Klaſſe zu 
errichten, ſtatt die 5 Kinder aus Boſchpohl (Bozepole) nach 
Kammerau (Kamierowo) zu ſchicken. Beweiſen dieſe Fälle, 
daß von Sparſamkeit an ſich gar keine Rede ift. fo hat es 
auch mit Sparſamkeit gar nichts zu tun, wenn bei 40 deut⸗ 
ſchen und einigen polniſchen Kindern ein polniſcher Lehrer 
angeſtellt iſt. In meiner Interpellation vom 10. Dezember 
1924 ſind die Fälle Pleſſen (Pleſewo), Kreis Graudenz, 
ubrück (Nowy Moſty), Kreis Graudenz, und Broſowo, 
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Ne ruſſiſche Knute. 
Die eiſerne Fauſt für die deutſche Minderheit. 
Warſchau, 17. Juni. PAT. Im Laufe der fort⸗ 
geſetzten Beratungen über das Budget im Senat ergriff 
geſtern auch Senator Banaszak (N. P. N.) das Wort, 
der den Standpunkt vertrat, daß man die deutſche Minder⸗ 
heit in Polen ſo behandeln ſolle, wie ſie es verdiene und nicht 
ein Jota beſſer. Den Deutſchen imponiere nur die 
eiferne Fauſt. 1 ö 
Für die Verdienſte der deutſchen Minderheit in Polen a 
zeugt das ganze polniſche Land. Unſere Väter haben es 
kultiviert, und mit der Abwanderung der Hunderttauſende 
iſt es nicht gerade ſchöner geworden. Für die Verdienſte 
der Deutſchen zeugt die nicht abzuleugnende hiſtoriſche Ta 
ſache, daß es deutſche Truppen waren, die Polen von der 
ruſſiſchen Kuute befreiten und daß das Deutſche Reich die 
ae Polens proklamierte. Als Verdienſt der 
deutſchen Minderheit in Polen, die im Zeitalter des „Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechts“ und der „Nationalitätenbefreiung“ ohne 
Volksabſtimmung dem polniſchen Staat einverleibt wurde, 
iſt ferner zu buchen, daß fie den gegebenen Verhältnifien — 
entgegen den polniſchen Irredentamethoden der Vorkriegs⸗ 1 
zeit — in legaler Weiſe Rechnung trägt. Endlich machen 
wir darauf aufmerkſam, daß dieſes Volkstum der 900 000 
Verdrängten und der 9000 Am nal n Seh 5 
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Poſener Bezirk iſt hier wenigſtens die grundfätzliche An⸗ 

gliederung der deutſchen Eltern an polniſche Schulgemein⸗ 
den zugegeben, wenn auch mit der irreführenden Wen⸗ 
dung, daß ihnen „außerdem“ noch die freie Wahl einer Schule 
gelaſſen wird. Es iſt ſchlechterdings unerfindlich, wie ſich 

055 1 Wahl auswirken ſoll, wenn ſchon eine Zuteilung 
erfolgt iſt. ’ 

Wenn man in Pommerellen tatſächlich in den Fällen, 
wo deutſche Nachbarſchulen nicht vorhanden ſind, deutſche 
Sammelſchulen eingerichtet hätte, dann müßten ja in dieſem 
glücklichen Lande alle deutſchen Kinder in deutſchen öffent⸗ 
lichen Schulen ſein. Wie kommen dann aber 7758, d. i. 48,3 
Prozent von der Geſamtzahl in polniſche Schulen? Wi 
hätten wir es denn noch nötig gehabt, Vorſchläge für neu 

zu gründende Sammelſchulen mit 4098 Kindern zu machen. 


das pommerelliſche Kuratorium hat nicht bloß 
5 85 Inttattre zur Bildung von Sammelſchulen ergriffen, 
fondern hat auch dort verhindernd gewirkt, wo diesbezügliche 
Geſuche der Eltern und diesbezügliche Interpellationen der 
Abgeordneten vorlagen. Ganz typiſch für das Verhalten 
des Thorner Kuratoriums iſt der Fall Klein Klonia (Maly 
Klonia). Mein Kollege Daczko hat auf Wunſch der Eltern 
am 6. Juni 1924 wegen Errichtung einer Sammelſchule 
interpelliert. In der Antwort des Miniſters wurde die 
Gründung einer Sammelſchule von einem diesbezüglichen 
Antrag der Eltern abhängig gemacht. Die * ſtellten 
deshalb unter Bezugnahme auf das offenbare 2 ſätzliche 
Einverſtändnis des Miniſters einen Antrag auf Ar iung 
einer Sammelſchule ans Thorner Kuratorium. 5 dieſes 
Geſuch vom 3, Februar 1925 lief am 9. ar 1 Ant⸗ 
wort ein, in der es heißt: „In Beantwortung, or becher 
vom 3. Februar 1925 erklärt das Kuratorium. 0 kein 
Geſetz noch irgendwelche an ee be» 
ſtehen, welche die Verpflichtung zur Ling c 
tung öffentlicher Sammelſchulen beg Anden 
und daß die Schulbehörden in 5 0 nge⸗ 
legenheit keine bindenden Verſprechungen 
gegeben haben.“ 


Die Sammelſchulen, die die miniſterielle 1 als 
Beiſpiele anführt, nämlich Wilhelmsbruch (Prag, 5 landau 
(Biedowo), Niederausmaß (Dolne Wymiary), Kobylarnowo, 
Piasken (Piaske) und Klein Tarpen (Male Tarpuo) find 
fehr verunglückte Attrappen: Wilhelmsbruch (Bruki) iſt 
überhaupt keine Sammelſchule, weil ihre 40 Kinder alle 
aus dem Ort Wilhelmsort (Bruki) ſelbſt find; dasſelbe gilt 
für Blandau (Bledowo) mit ſeinen 54 Kindern und Wil⸗ 

helmsort (Bruki II) mit feinen 63 Kindern; Die Sammel⸗ 
ſchule in Piasken (Piaske) beſteht ſchon ſeit preußiſcher Zeit, 
1921 iſt nur noch ein Ort hinzugenommen worden in Klein 
Tarpen (Male Tarpno! beſteht eine deutſche Klaſſe für die 
Kinder aus Klein Tarpen (Maly Tarpudf und Neudorf 
(Nowawies), hier handelt ſich's aber um gar keine deutſche 
Sammelſchule, ſondern um den paritätiſchen Schulverband 
Klein Tarpen (Maly Tarpno)—Neudorf (Nowawies). Wir 
müſſen es abweiſen, daß man ſolche Sammelſchulen, die gar 
keine ſind, bei gewiſſen Gelegenheiten als Paradepferde 
vorſpannt, um ſich in das Renommee eines „geſetzwidrigen“ 
Wohlwollens für die deutſche Schule zu ſetzen. Die „Geſetz⸗ 
idrigkeiten“ aus lauter Liebe zum Deutſchtum müßte der 
Miniſter erſt mit beſſern Beispielen belegen. Die Fate: 


zuſtändigen nolniſchen Min N 
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haben, hat man am 1. September 1924 aus der po 
„Schule Szanowo extra 17 polniſche Kinder nach Pleſſen 
eingeſchult. In Neubrück (Nowy Moſty) könnten die 15 pol⸗ 
niſchen Kinder (neben den 45 deutſchen), die man als Vor⸗ 
wand zur Anſtellung eines polniſchen Lehrers anwandte, in 
die polniſche Nachbarſchule Schloß Roggenhauſen (Rogozuo 
zamek) gehen. Jedoch ich will hier nicht meine ganze Inter⸗ 
pellation vom 10. 12. 24 wiederholen. Hoffentlich klärt uns 
der Herr. Miniſter bald auf, wie ſich dieſe Fälle mit der 
Sparſamkeit vertragen. Bis jetzt, nach reichlich 5 Monaten, 
hat er noch keine Antwort gefunden, obwohl ſie nach 6 
Wochen fällig geweſen wäre. So viel iſt aber erſichtlich — 
auch ſchon für den Fernſtehenden — daß ſolche „Aus⸗ 
nahmen“ nicht durchdas Sparſamkeitsprinzip, 
ſondern durch das Poloniſierungsprinzip 
zuſt ande gekommen ſind. Jede andere For⸗ 
mulierung iſt ein Spielen mit Worten. Das 
gilt beſonders auch von der in der Antwort des Miniſters 
mehrmals vorkommenden Wendung, daß die deutſchen Eltern 
ſelbſt es manchmal wünſchen, daß ihre Kinder die polniſche 
Schule beſuchen ſollen, und daß die Behörde aus dem Grunde 
manchmal in die Unmöglichkeit verſetzt ſei, die deutſchen Kin⸗ 
der in deutſche Schulen zu bringen. Es gibt keine deut⸗ 
ſchen Eltern, die den Beſuch polniſcher 
Schulen durch ihre Kinder wünſchen. Wo dieſe 
ablehnende Meinung der Eltern nicht deutlich genug zum 
Ausdruck kommt, iſt noch lange kein „Wunſch“ fürs Gegen⸗ 
teil zu konſtruieren. Außerdem darf man eine „Einwilli⸗ 
gung“ noch lange nicht zu einem „Wunſch“ umſtempeln, wie 
das die miniſterielle Antwort tut. „Die Einwilligungen“ 
entſpringen nicht dem Wunſche der Eltern, wohl aber dem 
Druck oder dem Überredungsgeſchick der Kreisſchulinſpek⸗ 
toren. Außerdem würde es ſehr intereſſieren, einen Fall 
zu erfahren, wo eine verweigerte Einwilligung der Eltern 
die Schulbehörde von der Auwendung des reſolutoriſchen 
Verfahrens abgehalten hätte. Die Fälle der „Einwilligungen“, 
die die Antwort des Miniſters anführt, ſind weder Wünſche 
noch Einwilligungen, und Wawelno, das ich ſeinerzeit in 
einer beſonderen Interpellation behandelte, iſt ein typiſcher 
Fall dafür, wie man die deutſchen Kinder auch ohne Ein⸗ 
willigung, vielmehr gegen ihren direkten Wunſch in pol⸗ 
niſche Schulen bringt. Der Fall lag ſo: 

Im September 1923 wollte der Kreisſchulinſpektor einen 
Beſchluß der Eltern herbeiführen, daß die Schulgemeinde 
Lindenwald aufgelöſt und das Eigentum der katholiſchen 
Schulgemeinde Lindenwald übertragen werde. Dieſer Beſchluß 
kam nicht zuſtande. Die evangeliſchen Eltern richteten 
außerdem durch eine Abordnung noch ein Bittgeſuch an das 
Kuratorium in Pofen (Poznan), den Beſtand der evangeli⸗ 
ſchen Schulgemeinde Lindenwald nicht zu ändern. Trotz⸗ 
dem löſte das Poſener Kurgtorium durch Verfügung vom 
27. 12. 23, T.⸗B.⸗Nr. 653/23 II, Wy 2, die evangeliſche Schul⸗ 
gemeinde Lindenwald auf, und zwar mit der Begründung, 
daß nicht genug Kinder vorhanden ſeien. In die Lehrer⸗ 
wohnung wurde ein Gendarm einquartiert, der dort noch 
ohne Miete wohnt. Die evangeliſchen Hausväter aus 
Lindenwald wurden der katholiſchen Schulgemeinde Linden⸗ 
2 175 a, 8 ich Nrugelifnen Grat cn 15 
andern Orten in die evangeliſche Nachbarſchulgemeinden. ] Aus Iwanowo⸗Wofneſſensk, Ki b ſch we 
s waren aber 40 evangeliſche Kinder vorhanden. Die | gleichfalls derartige Brutstkundachiinfgen gen . 
Behörde hat kein Recht, fo zu tun, als ob fie Die „Isweſtija“ vom 13. Jug A 05 
pielfach nur den Wunſch deutſcher Eltern ere] der chineſiſchen Generale, vor 4 


Der polniſche Senator Banaszaf aber em 
fiehlt als Lohn für. diefe Verdienſte der Deutſchen in Polen 
die ruſſiſche Knute und errötet als Nachkomme polni⸗ 
ſcher Geſchlechter die unter der Fremdherrſchaft lebten, nicht 
einmal bei der Offenbarung dieſer Niedertracht. Die Pol⸗ 
niſche Telegraphen⸗Agentur ſchreit fie ſogar zu Propaganda- 
zwecken in alle Welt hinaus. Wir haben es herrlich weit 
gebracht in unſerem Zeitalter der Völkerbefreiung! 1. 9 
Wir wiſſen aber, daß die Stunde kommen wird, in der 
lich ehrenwerte Polen dieſer Annäherung an zariſtiſche 
Methoden ſchämen werden. Die Geſchichte iſt größer als der 
kleinliche Haß unſerer Tage; ſie geht auch über Herrn 15 
PA ng mit einer kurz abwinkenden Handbewegung 


Alarmierende Nachrichten aus Shine. | 9 
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Der Anſchluß der chineſiſchen Generale 
0 an die Freiheits bewegung. 1 
DE. Moskau, 16. Juni. Die Sowjetpreſſe " 

nach wie vor mit größter Aufmerkſamkeit 3 eo x 
die Vorgänge in China. Neuerdings haben Maſſen⸗ 
kundgebungen zugunſten des kämpfenden chineſiſe 
Volkes eingeſetzt. In Moskau und Petersburg hat e 
ganze Reihe derartiger Verſammlungen ſtattgefunden, 
neben China zum Teil auch Marokko gewidmet waren, 
Moskau trat auch ein chineſiſcher Kommuniſt redend a 


goriſche Behauptung aber, daß in Pommerel⸗ 


iberall da, wo die Ki nicht lebens⸗ fülle, wenn fie Kinder in polniſche Schulen [C EB 
ee Beuliher Schulen midi im deutſchen | tedt, oder ob ſie überhaupt etwas auf die Frege 
Nachbarſchulen untergebracht werden ſtimmt Wünſche der Eltern gäbe. 1 7 eit, ein Beweis dafür, daß die revolulion 


— — I fark geworden ſei und die große Maſſe des 


gar nicht und iſt eine geradezu herausfor⸗ | ße olk 
N ee ich habe. Freilich ſei ein ſo ehrgeiziger Mann 


dernde Unrichtigkeit. 


Tſo⸗Lin gefährlich. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß er mit 
Wiſſen der Japaner vorgehe, die neuerdings beſtrebt ſeien, 
ſich als Freunde des chineſiſchen Volkes aufzuſpielen und 
England in China zu iſolteren. Doch ſei die Bewegung ſo 
allgemein und mächtig geworden, daß ſie gegebenenfalls auch 
2 den Sonderplänen Chang⸗Tſo⸗Lins fertig werden 
werde. 


Die Siegeszuverſicht Abd el Frims. 


Abd el Krim hat dem Sonderkorreſpondenten des 
„Popolo d'Italia“ erklärt, wenn er wollte, könnten ſeine 
Truppen ſchon in Fez ſein. Dieſer Krieg habe ſeine Leute 
viel gelehrt, jo daß fie ſich jetzt imſtande fühlten, ſich ſel bſt 
zu regieren. d el Krim habe weiter geſagt, wir 
fühlen uns unbeſiegbar in unſerem Haufe und 
unſere Krieger haben keine fremden Offiziere nötig. Wenn 
das Rif auch vollſtändig blockiert würde, ſo können wir doch 
den Krieg noch drei Jahre fortſetzen. 

Aus Larache wird gemeldet, daß an der geſamten 
franzöſiſchen Front in Marokko ſchwere 
Kämpfe ſtattfinden. Die Lage der Franzoſen bei Taunat 
ſoll alarmierend ſein; ſie werden hier von den Höhen be⸗ 
ſchoſſen und gehen zurück. 


Die deutſche Fortbildungsſchule in Vielitz. 


Interpellation 
des Abgeordneten Pie ſch und anderer Mitalieder der 
Deut ſchen Bereinigung an den Miniſter für 
Kultus und unterricht in Angelegenheit der privaten 
gewerblichen Nin ule in 
e + 


Um den deutſchen Lehrlingen in Bielitz, 

einer weitaus überwiegend deutſchen 
Stadt, die Möglichkeit einer beruflichen Fortbildung in 
einer Schule ihrer Mutterſprache zu bieten, wurde von der 
775 75 gewerblichen und kaufmänniſchen Vereinigung eine 
Fortbildungsſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache ins Leben 
gerufen, deren Programm ſeitens der Schulverwaltung der 
Wojewodſchaft genehmigt wurde. 
h Das Unterrichtsminiſterium hat nun mit Zuſchrift vom 
27. April 1925 2:1895/25/ö III unter Bezugnahme auf den 
zweiten Abſatz des Art. 1 des Geſetzes vom 31. Juli 1924, 
enthaltend einige Beſtimmungen über die Organiſation des 
Schulweſens, die Eröffnung einer privaten Fortbildungs⸗ 
ſchule für die deutſche Jugend in Bielitz mit der Einſchrän⸗ 
kung bewilligt, daß in dieſer Schule der Unterricht in der 
Be Sprache, Geſchichte, Geographie und Vater⸗ 
dskunde in polniſcher Sprache geführt werde. 
| Das Miniſterium erkennt aber nicht 
den eee Charakter dieſer Schule 
an, ſo daß fie nicht als gleichwertig mit den öffentlichen 
Fortbildungsſchulen angeſehen wird. 

Daher ſollen die Beſucher dieſer deutſchen Fortbildungs⸗ 
ſchule verpflichtet ſein, auch die öffentliche pol⸗ 
niſche Fortbildungsſchule zu beſuchen. 

Um den offenſichtlich deutſchfeindlichen Vorſtoß 
ir; endwie zu rechtfertigen, wird ein Geſetz der ehemaligen 
öſterreichiſchen Regierung vom 5. ir 1907 herange⸗ 
gen, ohne zu berückſichtigen, daß den ein zelnen 

ationen in Oeſterreich öffentliche Fort ⸗ 
bildungsſchulen in ihrer Sprache zur Ver ⸗ 
fügung anden, während Polen, ohne daß bisher 
dieſe Angelegenheit durch ein Geſetz geregelt wäre, einfach 
im Verordnungswege auch für die Schüler nichtpolniſcher 
e den Beſuch einer polniſchen Schule oktroieren 


„„Die Berufung auf das Geſetz vom 31. ‚ui 1924 iſt * 

ällig, da dieſes Geſetz nach Abſatz 3 des Artikels 1 ausdrücklich 
ſein Wirkungsgebiet umſchreibt. 

ie Berufsſchulen Schleſiens keine Anwendung und 
darum iſt die ergangene Entſcheidung des Unterrichtsminiſte⸗ 
riums in der Angelegenheit der privaten Fortbildungsſchule 
in Bielitz rechtli 2 tbar. 

Die Erledigung des Miniſteriums muß in den deut⸗ 
ſchen Bevölkerungskreiſen den Eindruck ervorrufen, daß 
auf dieſem Wege das Recht der Minderheiten im Staate 
auf Schulen in ihrer Sprache vernichtet werden ſoll, was 
dem rg 23 55 e eee . 

e Interpellanten fragen demna en Herrn Mi⸗ 
niſter für Kultus und Unterricht: 9 


1. Iſt er geneigt, die an die Schulabteilung der 
Wojewodſchaft Schleſien in der Angelegenheit der 
deutſchen privaten Fortbildungsſchule in Bielitz 
ergangene Entſcheidung zurückzuzie⸗ 
hen? 

2. Iſt er geneigt, in ſeinem Verwaltungsgebiete An⸗ 
ordnungen herauszugeben, durch welche die 
Achtung der Konſtitution geſichert und 
die unrichtige Anwendung von Geſetzen zum 
Zwecke der Vergewaltigung der ver⸗ 
faſſungsmäßig den Deutſchen als 
Minderheit gewährleiſteten Rechts 
verhindert wird? 

f Die Interpellanten. 

Warſchau, den 5. Juni 1925. 


Äh. 
7 


Erschwerung der binreiſe nach Leſterreich. 


Wien, 16. Juni. PAT. Einer Meldung der „Neuen 
ien Preſſe“ zufolge ſprach bei dem Handelsminiſter eine 
Deputation der Wiener Kaufleute vor, und beſchwerte ſich 
darüber, daß die öſterreichiſchen Konſulate in Lemberg und 
Warſchau die Einreiſe polniſcher Staatsange⸗ 
höriger nach Oſterreich erſchwerten, indem fie von 
ihnen die Hinterlegung einer Kaution in Höhe 
von 150—200 zi verlangten. Der Handelsminiſter ſagte zu, 
— e eine ſtrenge Unterſuchung einzu⸗ 
er u. 
Hierzu gibt die „Politiſche Korreſpondenz“ eine halb: 
5 en ai Erklärung, aus der hervorgeht, daß die öſterreichi⸗ 


ſchen Konſulate Kautionen von un vermögenden Pers 
ſonen fordern, die ſich zu Kurzwecken nach Wien begeben 
wollen. Dies geſchehe auf Fordern der Stadtgemeinde Wien, 
die an Unterhaltungskoſten für kranke polniſche Staatsange⸗ 
Hhbörige bis zum Ende des Jahres 1924 vier Milliarden öſter⸗ 
ieichiſcher Kronen ausgelegt hat. Aus dieſem Grunde ord⸗ 
nete der öſterreichiſche Kanzler an, daß die öſterreichiſchen 
Lonfulate in Polen in allen Fällen, in denen polniſche 
Staatsangehörige ein Viſum zur Aus reiſe nach Öfterreich zu 
gurzwecken verlangen, ſich die Gewißheit darüber zu ver⸗ 
ſchaffen baben, ob die betreffenden Perſonen über genügend 
a Geldmittel verfügen. Iſt dies nicht der Fall, ſo er die 
onſulate von ihnen bei der Ausſtellung des Viſums die 
nterlegung einer Kaution zu fordern. 


1 


Neues Geſetz zur Bekämpfung des Wuchers. 
8 Warſchau, 14. Juni. (Eigener 3.8 

a — en fand kürzlich eine Interminnterteile aan 

eng ſtatt, die ſich mit der Frage einer intenfiveren Bes 


Daher hat dieſes Geſetz auf 


kämpfung des Wuchers befaßte. Die Konferenz führte je- 
doch nicht zur vollkommenen Verſtändigung der Anſichten 
der einzelnen in dieſer Frage intereſſierten Miniſterien. 
Das Handelsminiſterium machte gewiſſe Schwierigkeiten, die 
ſtrittigen Punkte ſollen deshalb auf der nächſten Sitzung des 
ökonomiſchen Komitees des Miniſterrats eingehend erörtert, 
werden. Es ſoll ein vollkommen neues Geſetz unter dem 
Titel Kampf mit dem Warenwucher“ geſchaffen 
werden. Verſionen, die beſagen, daß nur eine Novelle zu 
dem beſtehenden Geſetz über den Kampf mit dem Kriegs⸗ 
wucher geſchaffen wird, entſprechen nicht den Tatſachen. In 
dem Geſetz werden alle Artikel und Produkte angeführt, auf 
die ſich die Kraft des Geſetzes ausdehnen wird. Die Inge⸗ 
renz der adminiſtrativen Behörden wird genau präziſiert 


werden, um alle Zweifel zu beheben, die bisher den Kampf 


gegen den Kriegswucher erſchwerten. Es iſt eine bedeutende 
Beſchränkung der Ingerenz der Adminiſtrationsbehörden 
geplant. 


Nepublik Polen. 


Die Zahl der Arbeitsloſen in Polen. 


Warſchau, 16. Juni. PAT. Nach Informationen der 
ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsämter wies der letzte Wochen⸗ 
bericht aus den Arbeitsmärkten für die Zeit vom 30. Mai 
bis zum 6. Juni 172730 Arbeitsloſe auf. Gegen⸗ 
über der vorhergegangenen Woche iſt die Arbeitsloſenziffer 
um 410 zurückgegangen. 


Deutſches Reich. 


Großzügiges Bauprogramm in Thüringen. 


Weimar, 16. Juni. Durch Beſchluß des Landtages von 
Thüringen iſt die Thüringiſche Regierung beauftragt wor⸗ 
den, in den Jahren 1925 bis 1927 10000 Klein⸗ 
wohnungen herzuſtellen, ſo daß wenigſtens ein Teil der 
außerordentlich großen Zahl der Wohnungsſuchenden in 
Thüringen befriedigt werden kann. Die Mittel zu dieſem 
Wohnungsbau ſollen aus der Mietzinsſteuer aufgebracht 
werden. Der Plan, eine Bau⸗ und Wirtſchaftsbank zu er⸗ 
richten, die die Ausgabe von Darlehnsſcheinen vorſieht, iſt 
vom Reichsfinanzminiſterium unterſagt worden. 


Aus anderen Ländern. 


Das Enteignungsgeſetz in Litauen. 


DE. Kowno, 16. Juni. Der Sejm nahm in dritter 
Leſung die Anderungen des Agrargeſetzes über die Ent⸗ 
eignung der Ländereien von Gutsbeſitzern an, die in 
feindlichen Heeren dienen oder gedient haben, wodurch be⸗ 
ſonders Polen betroffen werden. Auch die Anderungen 
des Zollgeſetzes in bezug auf zollfreie Einfuhr be 
ſtimmter Waren wurden in dritter Leſung angenommen. 


Das neue Kabinett in Athen. 


Athen, 16. Juni. Das neue Kabinett ſetzte ſich endgültig 
wie folgt zuſammen: ichalakopulos Miniſterpräſi⸗ 
dent und Außenminiſter. Gondikas Krieg; Miaulis Ma⸗ 
xine: Sitzeklis Juſtiz. Gotzis Finanzen, Miſirloglu ſoziale 
Fürſorge: Valalas Landwirtſchaft: Spyrides Unterricht; 
Maris Innenminiſter; Prapandreou Volkswirtſchaft und 
Garapanayotis Verkehr. 

Das Kabinett, deſſen Mitglieder mit Ausnahme der 
beiden letztgenannten dem früheren Miniſterium angehörten, 
wird deſſen Programm weiter fortführen und deshalb keine 
Erklärung vor der Kammer abgeben; es wird aber, wenn 
die Oppoſition eine derartige Forderung ſtellt, einen Ver⸗ 
trauensantrag einbringen. Da alle Rechtsgruppen ihre Un⸗ 
terſtützung zugeſagt haben, iſt das Kabinett ſicher, eine Mehr⸗ 
heit zu finden. Außerdem haben alle kommandie⸗ 
renden Generale dem Miniſterpräſidenten verſichert, 
daß die Armee ſich nur ihrer eigentlichen Aufgabe widmet 
und nicht daran denkt, ſich politiſch zu betätigen. 


Generallirchenviſitation. 


Wir befinden uns im zweiſprachigen Gebiet der unierten 
Kirche. Daran erinnerte am Morgen des zweiten Viſi⸗ 
tationstages am 9. d. M. der polniſche Gottesdienſt 
in der Kirche zu Oſtrowo. Aufmerkſam lauſchten Männer 
und Frauen der Predigt des Soldauer (Dziakdowoer) Super⸗ 
intendenten Barczewski. Eine beſondere Freude kam 
über ſie, als der Oberhirte ſelbſt in ihrer Mutterſprache 
ihnen den Gruß aus Gottes Wort entbot und zeigte, mit 
welcher Liebe gerade auch von ihm die Glaubensgenoſſen 
polniſcher nge umgeben werden. Im deutſchen Viſi⸗ 
tationsgottesdienſt hatte ſich eine ſtattliche Schar von Ge⸗ 
meindegliedern eingefunden. Durch den Geſang eines auch 
noch vom Pfarrer geleiteten Kirchenchors war die Feier reich 
ausgeſtattet. Zu Jeſus dem Heiland der Kranken und nicht 
der Geſunden führte die Predigt, und die Unterredung mit 
den Hauseltern zeigte, unter welchen Bedingungen es zu 
nn Geſundung der Familien und Gemeinden kommen 

unte. 

Der Nachmittag brachte die einzelnen Kommiſſionen in 
die Schulen der Umgegend von Oſtrowo. Das Ergebnis 
der Prüfungen berechtigte zu den beſten Hoffnungen. Mit 
einer Gemeindeverſammlung, in welcher der Generalſuper⸗ 
intendent über Luthers Ehe und Familie ſprach, endete der 
zweite Viſitationstag in Oſtrowo. 

„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, ſo grüßten die Poſaunen 
ſie bei der Einfahrt in das Adelnauer Pfarrgehöft 
am 10. d. M., und eine Jungkonfirmierte begrüßte den 
Generalſuperintendenten mit einem Gedicht. Ein Stüſck⸗ 
alter Kirchengeſchichte umgibt Adelnau. Bis in das 
Jahr 1529 reicht ſie zurück, wo ein polniſcher Staroſt, Sto⸗ 
rowski, bereits dem evangeliſchen Bekenntnis angehörte. 
Ebenſo wie der zweite, begann auch der dritte Viſitations⸗ 
tag mit einem volniſchen Gottesdienſt, in dem 
Superintendent Rhode ⸗Poſen, als einſtiger Superinten⸗ 
dent von Adelnau die Predigt hielt, der ein Schlußwort in 
polniſcher Sprache ſeitens des Generalſuperintendenten 
folgte. Schon äußerlich bot die Gemeinde durch die Trach⸗ 
ten, in denen die Frauen erſchienen waren, ein einheitliches 
Bild, das erſt im deutſchen Gottesdienſt durch die Gottes⸗ 
dienſtbeſucher in ſtädtiſcher Kleidung unterbrochen wurde. 
Unter das Kreuz Chriſti wurde die Gemeinde durch die 
Predigt des Ortspfarrers geſtellt, die konfirmierte Jugend 
zur Dankbarkeit gegen den gekreuzigten Herrn und die Haus⸗ 
eltern zum Feſthalten am Bekenntnis angehalten. — Der 
Nachmittag gehörte der Filialgemeinde Sulmierſch üb. 
Im Jahre 1911 hatte fie ihre ſchmucke Kirche erhalten, die, 
im Innern mit Blumen und Laubgewinden verziert, einen 
anheimelnden Eindruck macht. Bei ihrer Erbauung hatte 
man gehofft, daß fie ſpäter einmal einer großen Parodie 
zum Gottesdienſt dienen ſollte. Da kam der Krieg mit ſeinen 
Folgen und zerſchlug alle dieſe Pläne. Auch hier galt es 
aufzurichten und auf das Kreuz Chriſti hinzuweiſen, das 
in jeder Not Hilfe bringt. ur 

Am Donnerstag, 11. Juni, ging es nach Gramomwiec, 
Das Dorf hatte ſich mit Guirlanden umgeben zum Zeichen 
der Freude über die Viſitation. Durch eine Ehrenpforte 
nach der anderen fuhren die Wagen. Und als dann die 
Schulkinder beim Eingang in die Kirche Spalier bildeten, 
die Knaben Kornblumenſträuße im Knopfloch und die Mäd⸗ 
chen Kornblumenkränzchen im Haar, da wußte man, hier 
ſchlagen die Herzen den Vertretern der evangeliſchen unier⸗ 


/ 


ſich aus 60 Stadtverordneten zuſammen. 


wie bisher während einer Woche. 
über die Aufnahme von Mitgliedern in die Lifte, die nicht 


in der Zeit eingelegt werden, in der die 


der Bekanntgabe 


ten Kirche entgegen, weil man die Kirche über alles liebt. 
Polniſcher und deutſcher Gottesdienſt folgten 
aufeinander, beide gut beſucht. Chorgeſang verſchönte die 
Feier. Auch in Granowiec ſtärkte der Generalſuperinten⸗ 
dent in polniſcher * den Mut und das Vertrauen der 
Gemeindeglieder. Am Nachmittag fand im Walde ein Ge⸗ 
meindefeſt ſtatt, zu dem Alte und Junge von nah und 
fern erſchienen waren. Vor allen Dingen waren es die 
„Jugendbünde für entſchiedenes Chriſtentum“, welche ſich um 
die Ausgeſtaltung dieſer Verſammlung verdient gemacht 
haben. Wohl 600 Menſchen waren erſchienen, um dem Worte 
Gottes zu lauſchen. 

. Am Abend erreichte die Viſitgtionskommiſſion Suſchen, 
in der ehemaligen Provinz Schleſien gelegen, wo ſie 
im Schloß Mojawola bei der Baronin von Diergardt gaſt⸗ 
liche Aufnahme fand. Auch das Dorf hatte ein reiches Feſt⸗ 
gewand angelegt. Bereits um 8 Uhr begann der pol⸗ 
niſche Gottesdienſt mit einem Schlußwort des General- 
ſuperintendenten in polniſcher Sprache, welchem um 210 
Uhr der deutſche folgte. D. Blau betonte in feiner Unter⸗ 
redung mit der konfirmierten Jugend beſonders die Not⸗ 
wendigkeit der chriſtlichen Tat. Chorgeſang bereicherte die 
Feierſtunde, in welcher es andererfeits fo ganz beſonders er⸗ 
hebend wirkte, als die ganze Gemeinde in die Große Doxo⸗ 
logie einſtimmte. Nach dem Gottesdienſt fand ein Akt der 
Pietät ſtatt, in dem begleitet von Familienangehörigen und 
Kommiſſionsmitgliedern ſowie der Patronin und dem 
Präſes der Landesſynode der Generalſuperintendent am 
Grabe des heimgegangenen Superintendenten Voß, des ehe- 
maligen Pfarrers von Suſchen, einen Kranz mit ehrenden 
Worten niederlegte. Eine Beſichtigung des Berthaheims, in 
welchem Sieche und Kinder untergebracht ſind, zeigte, in 
welcher Weiſe chriſtliche Nächſtenliebe an den elendſten 
Brüdern und Schweſtern geübt wird. 


die Neuwahlen 
der Stadtverordnetenverſammlungen. 


Mit dem 31. Dezember d. J. läuft die Kadenzzeit für 
die Stadtverordnetenverſammlungen in den Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen, die im Jahre 1921 auf 
Grund der alten auf dem Gebiet des ehemals preußiſchen 
Teilgebietes geltenden Wahlordnung gewählt wurden, ab. 
In den erſten Tagen des Oktobers d. J. müſſen ſomit über⸗ 
all die Neuwahlen zu den Selbſtverwaltungskörperſchaften 
ſtattfinden. Die Kandidatenliſten müſſen ſchon im Auguſt 
den entſprechenden Wahlkommiſſionen zugeſtellt werden. 
Aus dieſem Anlaß erſcheint es uns notwendig, die Wähler 
mit den einſchlägigen Beſtimmungen der Wahlordnung (die 
Wahl findet auch diesmal nach der bisherigen Wahlordnung 
ſtatt unter Berückſichtigung einer Reihe von ſpäteren Ver⸗ 
ordnungen der polniſchen Behörden) bekannt zu machen. 

Die Wahlen ſind bekanntlich geheim und direkt. 
Jedem Wähler ſteht eine Stimme zu. Die Wahlen werden 
von der Wahlkommiſſion durchgeführt, die ſich aus dem Vor⸗ 
ſitzenden und vier Vertrauensmännern zuſammenſetzt. Die 
Wahlkommiſſion wird von der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung gewählt. Aufgabe dieſer Kommiſſion iſt es, über die 
Rechtmäßigkeit der Wahlen zu wachen, und mit dem Augen⸗ 
blick der Beendigung des Wahlverfahrens, d. h. der Feſt⸗ 
ſtellung des Wahlergebniſſes, löſt ſich die Kommiſſion auf. 
Um die Wahltechnik zu erleichtern, ſteht dem Magiſtrat das 
Recht zu, die Stadt in Bezirke einzuteilen, in denen Stimm⸗ 
bureaus gebildet werden, in welche Bürger vorwiegend aus 
dem betreffenden Bezirk berufen werden. Die Funktionen 
der Mitglieder der Stimmbureaus find ſehr wichtig, da fie 
die direkte Aufſicht über die rechtmäßige Durchführung der 
Wahlen haben. In ihrer Anweſenheit werden wir unſere 
Stimmen der Wahlurne anpertrauen. in ein ſolches 
Bureau berufenen Bürger haben dal i | 
vollkommene Objektivität Le 
keit zu wahren. Die Aufſtellung der Wählerliſten und die 
Stellung der Wahllokale iſt Sache der Stadtverwaltung. 

Die Stadtveroroͤnetenverſammlung in Bromberg ſetzt 
Ebenſo wie nur 
diejenigen wählen können, die in die Wählerliſten einge⸗ 
tragen ſind, ſo können auch nur die Perſonen gewählt 
werden, die auf der Kandidatenliſte figurieren. Der Kan⸗ 
didatenliſte ſind Erklärungen des Kandidaten beizufügen, 
daß fein Name mit feinem Einverſtändnis in der. Kandi⸗ 
datenliſte Aufnahme gefunden hat. Das aktive Wahlrecht 
ſteht ſämtlichen Bürgern des polniſchen Staates ohne Unter⸗ 
ſchied des Geſchlechtes zu, ſofern ſie das 21. Lebensjahr 
vollendet haben, im Bezirk der betreffenden Stadt bei der 
Auslegung der Liſte mindeſtens 6 Monate lang wohnen und 
die vollen bürgerlichen Ehrenrechte beſitzen. Gewählt 
werden können ſämtliche Bürger des polniſchen Staates, 
die das 25. Lebensjahr vollendet haben, und die polniſche 
Sprache in Wort und Schrift beherrſchen. 

Die Anderungen, die durch Verordnungen der polni⸗ 
ſchen . in der neuen Wahlordnung eingeführt ſind, 

nd folgende: 
$ Jag Stimmrecht haben diejenigen, die im Bezirk der 
Stadt bei der Auslegung der Liſte mindeſtens ſeit 6 Mo⸗ 


naten wohnen. Die Liſten werden in der Zeit vom 15. bis 


30. Juli ausgelegt, d. h. während zwei Wochen, und nicht 
Reklamationen 


ſtimmberechtigt ſind, bzw. über die Nichtaufnahme von 
Stimmberechtigten können im Laufe von Nute Wochen, d. h. 
i iſte ausgelegt iſt. 
Die Entſcheidung über die Reklamationen trifft die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung und nicht die Wahlkommiſſion, 
deren Wahl der Magiſtrat erſt nach dem Abſchluß der, Liſten, 
d. h. am 15. Auguſt, anordnet. Die Bekanntgabe des Tages, 
der Stunde, des Orts und der Dauer der Wahlen, ſowie 
auch die Bekanntgabe der Zahl der zu wählenden Stadtver⸗ 
ordneten, und endlich die Aufforderung an die Wähler, 
Kandidatenliſten einzureichen, erfolgt nicht gleichzeitig mit 
über die Auslegung der Wählerliſten, 

ſondern erſt nach der Wahl der Wahlkommiſſion. 


1 Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


find laut „Monitor Polski“ Nr. 132—133 folgende Liegen⸗ 
haften: Die Rentenanſiedlungen Kowalewo, Kr. Brieſen, 

eſ. Samuel Reng; Zaleſie Nr. 30, Kr. Zempelburg, Bei. 
Wilhelm Jochum; Krzekatowo Nr. 12, Kr. Mogilno, Bei. 
Hermann Büker. 


Vereinheitlichung der Zeitungs beſtellungen. 


Kürzlich fand in Warſchau im Gebäude der General⸗ 
direktion der Poſt und Telegraphie in Anweſenheit von 
Zeitungsvertretern eine Konferenz ſtatt, deren Beratungs⸗ 
gegenſtand die Zeitungsbeſtellung bei der Poſt bildete. Es 
1 ſich darum, das Poſtabonnement auch auf 
as ehemalige Kongreßpolen und auf Galizien 
auszudehnen, wo die Zeitungsbeſtellungen bisher 
lediglich bei der betreffenden Geſchäftsſtelle bewirkt werden 
können. Den Vorſitz in dieſer Sitzung führte der Miniſter 
Moszezynski, über den Entwurf referierte der Abteilungs⸗ 
chef Trepka. Der ganze Entwurf wurde nach dem Muſter 
der deutſchen Poſt bearbeitet. Das Geſetz ſoll am 1. Ja⸗ 
nuar 1926 in Kraft treten. 
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Bromberg, Donnerstag den 18. Juni 1925. 


Pommerellen. 


Invalidenmarken für landwirtſchaftliche Arbeiter. 


Zu der in Nr. 131 veröffentlichten Mitteilung bittet 
uns der Landbund Weichſelgau, darauf hinzuweiſen, 
daß die in jener Notiz angegebenen Sätze der Beitrags⸗ 
marken nur für die Wojewodſchaft Poſen, nicht 
aber für Pommerellen gelten. 

Wir kommen dieſer Bitte nach, bemerken aber, daß ein 
Mißverſtänduis über den Geltungsbereich jener Sätze bei 
ſorgfältiger Beachtung unſerer Mitteilung als ausgeſchloſſen 
gelten dürfte. Denn es war dort ausdrücklich von einem 
Beſchluſſe der Poſener Wojewodſchaft die 
Rede, und ein ſolcher konnte für Pommerellen natürlich 
nicht maßgebend ſein. 

Außerdem ſtand die Notiz in der Rubrik „Aus Stadt 
und Land“, alſo weder unter den Nachrichten aus Pomme⸗ 
rellen, noch in der „Rundſchau des Staatsbürgers“, fo daß 
auch aus dieſem äußeren Merkmal ſchon gefolgert werden 
konnte, daß die Meldung weder für Pommerellen noch für 
den ganzen Bereich des polniſchen Staats zu gelten habe, 
ſondern eben nur für die Wojewodſchaft Poſen. 


Graudenz (Grudziadz). 
17. Juni. 


* Verband ſelbſtändiger Kauflelte Graudenz. Vor 
einigen Tagen rief der Vorſtand die von der Hauptverſamm⸗ 
lung gewählte Steuerkommiſſion und die Zoll⸗ 
kommiſſion zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen. 
Die Steuerkommiſſion wählte zu ihrem Vorſitzenden Dr. jur. 
Gramſe. Anträge in Steuerangelegenheiten von allge⸗ 
meinem Intereſſe ſind ſchriftlich an das Geſchäftszimmer 
Mickiewicza 15 zu richten. Für die Zollkommiſſion wurde 
Kaufmann Adolf Kuniſch zum Vorſitzenden gewählt. An⸗ 
träge von allgemeinem Intereſſe ſind auch für dieſe Kom⸗ 
miſſion ſchriftklich an das Geſchäftszimmer zu richten. Doch 
ift Herr Kuniſch bereit, in eiligen Fällen auch mündliche 
Auskunft in ſeinem Geſchäft zu erteilen. Im Geſchäfts⸗ 
zimmer Mickiewicza 15 werden die deutſche Überſetzung der 
polniſchen Geſetze und der Zolltarif zur Einſicht ausliegen. 
Dort iſt auch eine Überſetzungsſtelle für Eingaben an Be⸗ 
hörden eingerichtet. Die Eingaben ſind ſchriftlich einzu⸗ 
reichen und können dann in ein bis zwei Tagen gegen Er⸗ 
ſtattung der feſtgeſetzten Gebühren abgeholt werden. Wegen 
der doppelten Erhöhung der Umſatzſteuer in ge 
miſchten kaufmänniſchen und Gewerbebetrieben wurde eine 
Eingabe gemacht, in der vor allen Dingen gebeten wurde, 
bis zur Klärung dieſer Angelegenheit durch die höheren In⸗ 
ſtanzen von einer Pfändung abzuſehen. Ferner wurde eine 
Eingabe gemacht, in Graudenz, der größten Handelsſtadt von 
Pommerellen, ein Poſtzollamt einzurichten, da dann 
eine ee in der Zuſtellung der Pakete und bei 
Zolldifferenzen herbeigeführt werden würde. Außer dieſer 
Verkehrserleichterung würden dann Zinserſparniſſe herbei⸗ 
geführt werden, die den Kaufleuten und Gewerbetreibenden 
in der jetzigen ſchweren Zeit ſehr zu ſtatten kämen. * 


* Das hieſige frühere Ober⸗Luzeum wurde bereits vor 
Jahren, nach der politiſchen Umgeſtaltung, in ein Lyzeum 


e e e ner . 
unen n ab, He. 75 ’ er 
nen ging 2 im e — re ir — 5 


% . m 

lich, bei Beg un des neuen Schulfahres die nötine Zahl von 
deutſchen Schülerinnen mit der 0 Reife zu ah 
zubringen, um die erſte Klaſſe der deutſchen Abteilung füllen 
zu können. Es begann damit der Abbau der deutſchen 
Abteilung. Bei Beginn des neuen Schuljahres werden daun 
bereits zwei Klaſſen fehlen. Auch einige andere Klaſſen ſind 
ſchwach beſetzt. Es können daher noch in die Klaſſen 3 bis 8 
deutſche Schülerinnen aufgenommen werden. (Aufnahme 
am 25. d. M. nachm. von 2—4 Uhr.) Die Anftalt war früher 
ſtädtiſch, iſt aber ſeit einigen Jahren verſtaatlicht und führt 
den Namen „Mädchen⸗Gumnaſium“. * 

* Wegen Falſchmünzerei wurde ein Schuhmacher Bro⸗ 
nislaw Siefiechi aus Wilna, feitgenummen. Er hatte ſich im 
Geſträuch hinter Strzemieein eine „Werkſtätte“ für die Her⸗ 
ſtellung falſcher Zweizlotyſtücke eir gerichtet. Der Unter⸗ 
bringung dieſer Falſifikate ſollte ſich ein gewiſſer Balcerzak 
unterziehen. Diefer meldete aber die Sache der Polizei, die 
bereits vorher Kenntnis davon erhalten hatte. Die or 
ftüde find auch bei flüchtigſter Betrachtung ſofort als ſo che 


kenntlich. N 


Thorn (Torun). 


== Reiſeprüfungen. Unter dem Vorſitz des Viſitators 
des — — Schulkuratoriums, Schulrats 1 7 7 
wiez, fand am Montag im ftaatliden deu 0 we 
Gymnaſium in Thorn die Abſchlußreifeprüfung ſtatt, 
der ſich 15 Primaner und zwei Extraneer unterzogen. Die 
Namen der Abiturienten, die fämtlich die Prüfung Ben en, 
find: folgende: aul Hoppe, Erich Kunz, Arthur ee 
(alle drei unter Befreiung von der mündlichen — — 1 
Hans Brook, Ottomar Bufſe, Kurt Eichbaum, Harald, & er 1 n 
Hansheinrich Goertz, Max Hirſch, Martin tet 5 5 
von Kries, Hellmut Lewandowski, Fritz erhar 
* a N Wer die u 
von Wendorff. — Unter dem Vor 0 
niewski unterzogen ſich am 12. und 18. d. M. 22 Zöglinge des 
Lehrerſeminars der Abſchlußprüfung, die 
von allen beſtanden kg } 8 

* Obermeiſterwahl. Photograph H. Spychals } er 
wurde nicht, wie kürzlich nemelber, zum Obermeiſter der 
Photographeninnung Thorn gewählt, ſondern zum 9 
meiſter für den ganzen Bezirk Pommerellen. 1 
* Ferienausflüge. Infolge der Bemühungen der Eltern 
von Schülern des hieſigen Knabengymnaſiums hat ein 
Ausflugkomitee gebildet unter Mitwirkung von Eltern und 
Lehrern, um gemeinſam mit den Schülern während der Som⸗ 
merszeit Ausflüge in die Umgebung Thorns zu unter. 


nehmen. 
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eigten an, daf 
aupterute nähert. 


‚ und Qu 25 bis 30. Ge⸗ 
Hügel war bei unveränderten Preſſen Teihlie zu haben. ** 


— Der Eiſenbahnübergang (Viadukt) in Mocker, der 
die ehemalige Königsſtraße (ul. Sobiesfiego) mit der 
Schwerinſtraße (ul. Batorego) verbindet und ziemlich 
viel Stufen hat, wird in letzter Zeit nicht be⸗ 
leuchtet, wahrſcheinlich weil die nen defekt 
geworden iſt. Es iſt bei dunklen Abenden gefährlich, dieſen 
Übergang zu paſſieren, da man auf den Treppen leicht fehl⸗ 
treten und ſich Verletzungen oder Verſtauchungen zuziehen 
kann. — Auch die Beleuchtung auf der Eiſenbahn⸗ 
brücke läßt noch zu wünſchen übrig. Bekanntlich 
iſt dort elektriſche Beleuchtung angebracht, jedoch nur aus 
wenigen Lampen beſtehend. . 

—dt. Aus dem Drewenzwinkel, 16. Juni. Wie gerücht⸗ 
weiſe verlautet, ſoll die evangeliſch⸗deutſche Volks⸗ 
ſchule in Kompanin (Kopanino) in eine polniſche 
Schule umgewandelt werden und einen polniſchen Lehrer er⸗ 
halten. Die bisherige Schulleiterin Frl. Elſe Zedler, die 
ſeit ca. drei Jahren zur vollen Zufriedenheit der ul⸗ 
behörde und der Eltern an der Schule tätig iſt, hat ihre 
Kündigung erhalten, angeblich deshalb, weil ſich verſchiedene 
dortige Landwirte bei der Schulbehörde um einen polniſchen 
Lehrer bemüht haben — und weil in letzter Zeit die Schüler- 
zahl nicht mehr 40 Kinder betragen haben ſoll. 


ECC ˙— RTOWmer TER 
er. Culm (Chelmno), 15. Juni. Am Sonntag wurde hier 
der dritte Verbandstag der Friſeur⸗ und 


Perückenmacherinnungen Pommerellens im Hotel 
Culmer Hof abgehalten. Nach den Verhandlungen fand ein 
gemeinſames Mittagsmahl und darauf Beſichtigung der von 
der Fachſchule der hieſigen Innung ausgeſtellten Haar⸗ 
arbeiten ſtatt. Es konnten für gute Arbeiten ſechs Diplome 
an Lehrlinge verliehen werden. Nach Beſichtigung der Stadt 
faud Abends bis zur Abfahrt des letzten Zuges um 12 Uhr 
Tanz ſtatt. — Dem Rittergutsbeſitzer Paczkowski auf Kifin 
wurden in einer Nacht der vorigen Woche fünf Arbeits⸗ 
pferdegeſchirre mittels Einbruchs aus dem Stalle ge⸗ 


ſtohlen. e 
§ Dirſchan (Tezew), 15. Juni. Zu dem vor einiger Zeit 
beſchloſſenen Bau eines Beamtenwohnhauſes 


wurde in der letzten Stadtverordnetenſitzung vom Bürger⸗ 

meiſter Wojezyunski eine Erklärung dahingehend abgegeben, 
daß die Landesverſicherungsanſtalt in Poſen hierzu 50 000 
Zloty als erſte Rate bewilligt habe. Bisher ſind 100 000 
Ziegelſteine dazu angekauft worden zum Preiſe von 44 31 
pro Tauſend. Auf alle Fälle wird aber mit dem Bau noch 
in dieſem Jahre begonnen werden. — Von einem Auto⸗ 
mobil überfahren wurde in Pelplin auf der Star⸗ 
garder Chauſſee der Arbeiter Sigmund Gdaniee, welcher 
auf einem Fahrrad auf dem Wege zu ſeiner Arbeitsſtelle 
begriffen war. Man fand ihn beſinnungslos auf der 
Chauſſee mit ſchweren Verletzungen liegen, die aber glück⸗ 
licherweiſe nicht lebensgefährlich ſind. Die Unterſuchung 
über die Schuld an dem Unfall iſt eingeleitet. 

* Gdingen (Gdynia), 15. Juni. Am Sonnabend, 13. d. M. 
erlitt der Leutnant Stepkowski während des Fluges auf 
dem Flugapparat „Poznanczyk“ einen ſchweren Unfall, 
wobei er ein Bein und zwei Rippen brach und ſich eine tiefe 
Wunde in der Leiſtengegend und andere ſchwere Verletzungen 
zufügte. Der Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß der Kon⸗ 
ſtrukteur den Steuergriff ſo loſe befeſtigt hatte, daß die 
Steuerung verſagte. Das Flugzeug verlor das Gleich⸗ 
gewicht und ſtürzte ab. Bei 
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Aus Kongreßwpolen und Galizien. 


* 2053, 14. Juni. In den letzten Tagen des vergangenen 
Monats lief mit einem Warſchauer Güterzug ein Waggon 
auf dem Kaliſcher Bahnhof ein, der Waren für einige 
Lodzer Firmen enthielt. Der Waggon wurde auf ein Neben⸗ 
gleis geſtellt. Als die Plomben kontrolliert wur⸗ 
den, ſtellten die Beamten feſt, daß an einer Tür ſtatt der 
Warſchauer Plombe eine ſolche des Kaliſcher Bahnhofs bes 
feſtigt war. Daraufhin öffnete man den Wagen: es erwies 
ſich, daß zwei Ballen Manufakturwaren im Werte 
von 7000 zl fehlten. Die Kriminalpolizei leitete eine 
Unterſuchung ein, in deren Verlauf der Bahn wächter 
Peter Perzynski, der in der Nacht die Aufſicht über den 
Güterbahnhof hatte, verhaftet wurde. Im Verhör geſtand 
Perzynski, von zwei ihm unbekannten Männern gebeten 
worden zu ſein, ſie nicht bei der Beraubung des Wagens zu 
ſtören; es ſei ihm dafür eine gute Belohnung verſprochen 
worden. Man legte Perzynski das Verbrecheralbum vor, 
und P. bezeichnete die bekannten Bahndiebe Jan Torezyezko 
und Jan Labedowidz als jene beiden Männer. Zu der 
Bande gehörten, wie ſich ſpäter herausſtellte, auch die ehe⸗ 
maligen Beamten Urban und Czubek. Alle vier wurden 
verhaftet. Das geraubte Gut iſt bisher nicht gefunden 
worden. b 

* Czeuſtochau, 15. Juni. Die hieſige' Polizei hatte kürz⸗ 
lich ein regelrechtes Gefecht mit Banditen. Als man 
zu ihrer Verhaftung ſchreiten wollte, wehrten ſich die drei, 
von der Polizei längſt geſuchten Verbrecher, entflohen und 
ſetzten ſſch auf einem Sache feft. Von hier aus eröffneten ſie 
gegen die Polizei ein Gewehrfeuer. Die Polizei erwiderte dies, 
und es entſpann ſich ein regelrechtes Gefecht, das von 5 bis 
7 Uhr nachmittags dauerte. Schließlich gaben die Banditen 
den Widerſtand auf. Einer von ihnen war von mehreren 
Kugeln in die linke Seite getroffen und bereits tot, ein 
zweiter wurde ſchwerverwundet aufgefunden und ſtar b 
bald darauf, während der dritte feſtgenommen wurde. 


Polniſch Oberſchleſten. 


* Kattowitz, 16. Juni. In der letzten Nacht brach in 
Lendzin bei Pleß Großfeuer aus. In kurzer Zeit waren 
neun Beſitzungen eingeäſchert. Begünſtigt wurde 
der Brand durch den ſtarken Wind, der die Rettungsarbeiten 
ſehr erſchwerte. Ein Teil des Viehbeſtandes kam in den 
Flammen um. Mehrere Perſonen erlitten ſchwere Bran de 
wunden. ö 8 i 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


§ Danzig, 16. Juni. Die Gemeindebehörden in Zop⸗ 
pot beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, für die im Sommer 
eintreffenden Gäſte eine Kurtaxe einzuführen, nach der 5 
z. B. für einen Aufenthalt von drei bis zu ſechs Tagen aus⸗ ö 
wärtige Perſonen 15 Gulden zu zahlen hätten, wobei die 
Kurgäſte aber nicht einmal Zutritt zu den Konzerten haben. 
Polniſche Blätter ſind der Anſicht, daß der Gemeinderat 
dieſe Taxe wahrſcheinlich unter dem Einfluß der Be⸗ 
ſchränkungen eingeführt habe, die bei Aus reiſen 
aus Polen nach dem Auslande vorgeſehen ſind, und daß 
Zoppot jedenfalls mit einem Zuſtrom von Gäſten aus 


Polen rechne. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 17. Juni. 


§ Beurlaubung. Der Poſener Wojewode Graf 
Bninski hat einen einmonatigen Urlaub angetreten; ſein 
Vertreter iſt der Vizewojewode Nikodemowiez. 

§ Verbandsturnfeſt in Bielitz. Die drei Turnverbände 
von Poln. Schleſien, Poſen⸗Pommerellen und der 
Wojewodſchaft Lodz halten am 4. und 5. Juli in Bielitz ein 
gemeinſames Turnfeſt mit Wetturnen ab. Für Wetturnen, 
das in mehreren Gruppen ſtattfindet (auch für eine Alters⸗ 
riege über 40 Jahre) haben ſich bereits eine größere Anzahl 
Turner aus den drei Verbänden gemeldet. Da die Ilm: 
gegend von Bielitz beſonderen Reiz bietet, ſind für die Tage 
a Turnfeſt große Wanderungen in die Beskiden vor⸗ 
geſehen. 

§ Die Waſſerbauinſpektion teilt mit, daß anläßlich der 
am Sonntag, 21. Juni, ſtattfindenden Regatta des 
Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen in dem Brahemünder 
ap mit Rückſicht auf die öffentliche Sicherheit der 

ampfer⸗ und Floßholzverkehr während des 

ganzen Tages zu unterbleiben hat. Alle Über⸗ 
tretungen werden geltenden Vorſchriften gemäß beſtraft. 

§ Zur Verhütung von Waldbränden. Das ſtädtiſche 
Polizeiamt teilt mit: In Anbetracht der ſommerlichen 
Dürre und der Anhäufung leicht brennbaren Materials in 
den Wäldern und Schonungen wird die Stadtbevölkerung 
auf die Feuersgefahr in den trockenen Waldungen durch 
Fortwerfen brennender Zigaretten und Zigarren aufmerk⸗ 
ſam gemacht und auf die Strafen hingewieſen, denen Über⸗ 
ſchreitungen in dieſer Hinſicht unterliegen, gemäß den 88 44 
und 46 des wald⸗ und feld polizeilichen Geſetzes von 1880 
und dem $ 360 Abſatz 10 des Strafgeſetzbuches von 1871. 

$ Auf dem heutigen Wochenmarkt herrſchte reger Ver⸗ 
kehr bei reichem Angebot. Gefordert wurden in der Zeit 
von 10—11 Uhr folgende Preiſe: Butter 1,40--1,50, Eier 
1,601.70, Weißkäſe 30, Tilſiter 1,80, Schweizer 2,60, Salat 
2 Köpfe 15, Radieschen 20, Gurken 1,00, Blumenkohl 1,50 
bis 2,50, Spargel 1—1,60, Kohlrabi 50, Mohrrüben 40, 
Schoten 60, neue Kartoffeln 35, Kirſchen 80, Walderöbeeren 
50—60, Gartenerdbeeren 130, Gänſe 7—8, Enten 3,50—4, alte 
Hühner 3, junge Paar 3, Tauben Paar 1,50. In der Markt⸗ 
halle koſteten Hechte, Schleie und Karauſchen 1—1,50, Plötze 


70. 

$ Spurlos verſchwunden iſt am 12, d. M. der 15⸗jährige 
Marjan Speier. Er war dunkelblond, etwa 1.30 Meter groß, 
hatte am Kopf eine Narbe und war mit einem dunkelblauen 
Anzug und ſchwarzen Schuhen bekleidet. Wer von dem Ver⸗ 
bleib des Knaben etwas weiß, wird gebeten, nähere Angaben 
bei IR Familie Speier, Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 102, 
zu machen. 

§ Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum Montag 
drangen Einbrecher in den Wäſchereiraum der Waſchanſtalt 
von Jan Jablonski durch Einfhlagen der Fenſterſcheiben 
und entwendeten daraus naſſe Wäſche im Geſamtwerte von 
180 Zloty. — Ferner drangen Diebe in die Wohnung des 
Herrn Heinrich Lund, Friedrichsplatz (Stary Rynek) 10, ein, 
erbrachen den Schreibtiſch und ſtahlen daraus 160 Danziger 
Gulden. — Einbrecher entwendeten aus der Materialnieder⸗ 
lage des ſtädtiſchen Gaswerkes in der Friedrichſtraße (ul. 
Diuga] einen Schlauch. i 

Gefunden wurden auf dem Bahnhof 30 Zloty, die ſich 
bei dem Bahnhofspolizeikommiſſariat in Aufbewahrung be⸗ 
finden. Der Verlierer kann ſich dort melden. 

Feſtgenommen wurden geſtern insgeſamt 14 Perſonen, 

davon ſechs Diebe, drei Betrunkene und eine Perſon wegen 
Unterſchlagung. 4 


Po — au 
Bereine, Beranftaltungen ꝛc. 

Verein Freundinnen j. Mädchen. Gemeinf: ampferfabrt 

Brahemünde Donnerstag, den 18. d. M. fahrt 3 Uhr Wen 
ziger Brücke. hi 5 (4904 
rband Bromberger ännerchöre. Donnerstag, den 18., 
abends 8 Uhr, Probe für Graudenz bei Kleinert. Jeder Teil⸗ 
nehmer muß erſcheinen. c (4950 

Freitag, den 19., abends 8 Uhr, l 


* * * 


* itz (Solec), 15. Juni. Am letzten Freitag er⸗ 
B 2 hieſigen Bahnhof ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall. Beim Abſpringen vom Zuge kam der Bau⸗ 
meiſter Gajewski r b eee und wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß der Tod eintrat. b 

Vneſen (Gniezno), 15. Juni. Feuer im Dom. Am 
Sonnabend gegen 4 Uhr nachmittags bemerkten die mit der 
Inſtandſetzung des Domes beſchäftigten Arbeiter von dem 
Dache des Domes kommenden Rauch und kleine 

lämmchen. Sie alarmierten daraufhin ſofort die 
3 und die ganze Stadt. Alles eilte herbei und 
bald war der Platz um den Dom herum von einer großen 
Menſchenmenge befetzt. Die Feuerwehr nahm die zöldung 
des Brandes fofort in Angriff und nach einiger Zeit war J e 
Gefahr beſeitigt. Wie ſich herausſtellte, brannten in der 
Didrinne Holzſpäne oder Blätter, jedoch iſt die Ur⸗ 
ſache des Feuers noch nicht feſtgeſtellt. Es wird 3 
nommen, daß das Feuer entweder durch Wegwerfen * 
brennenden Zigarettenſtummels ſeitens der Arbeiter 575 
durch Funken aus dem Keſſel der auf dem Dach arbeitenden 
Klempner entſtanden iſt. Die Feuerwehr hielt die ganze 
Nacht hindurch in dem Dom Wache. 

* Gollautſch (Golancz), 16. Juni. Vor einigen Tagen 
überfielen gegen 10 Uhr abends auf der Straße nach 
Laskownic bei Gollantſch mehrere Banditen eine gewiſſe 
Marie Gengel aus Pofen. Die Banditen brachten ihrem 
Opfer 14 ſchwere Wunden mit Meſſern bei und ent⸗ 
flohen. Die Schwerverwundete wurde in das Spital nach 
Gollantſch gebracht. Näheres über die beſtialiſche Tat iſt 
bisher noch nicht bekannt. 

* Inowroctaw, 16. Juni. Selbſtmord beging am 
Montag in den Nachmittagsſtunden ein 19 jähriger Klempner 
in einem Anfall von Schwermut. Es iſt dieſes der zweite 
Fall diefer Art, der ſich in der letzten Zeit in unſerer Stadt 
zugetragen hat. 0 

* Kolmar (Chodziez), 15. Juni. Einen ziemlich er⸗ 
giebigen Regen, verbunden mit heftigem Sturm, 
brachte uns nach wochenlanger Dürre der geſtrige Sonntag. 
Der Regen kam für das Gemuſe, das Getreide und für die 
Hackfrüchte noch zux rechten Zeit. 

S Arotoſchin (Krotoszyn), 14. Juni. Die „Krotoſchiner 
Ztg.“ berichtet: In den letzten Wochen wurden hier forte 
geſetzt Einbrüche verübt, die Täter konnte man jedoch 
nicht faſſen. So wurden dem Malermeiſter Pilowskt, ul. 
Kaszarska, eine große Zahl Bekleidungsſtücke, die man 
ſpäter auf einem Felde verſteckt vorfand, geſtohlen, dem 
Kaufmann Wach, Zdunyerſtr. 43, Warenbeſtände und Bar⸗ 
geld nachts entwendet. Nach eifrigen Bemühungen gelang 
es endlich, die Diebe zu faſſen, und zwar war es ein 
Soldat des 56. Regiments Smetansfi, dem der Schuh⸗ 
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machergeſelle Hoffmann durch Rat und Tat half. 
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* Poſen (Poznan), 13. Juni. Am Fronleichnamstage 
verſammelte ſich die St. Lukasgemeinde zu einem 
feierlichen Gotteßbienft in ihrem feſtlich geſchmückten Gottes⸗ 
haufe. Pfarrer Büchner, der mehr als 40 Amts⸗ 
jahre im Dienſte der Gemeinde geſtanden hat und in den 
Ruheſtand tritt, hielt ſeine Abſchiedspredi 9 t. Aus 
kleinen Anfängen bat Pfarrer Büchner die Evangeliſchen von 


= 


Zölle ſchon im 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 16. Zuni. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
Geld, 123,890 Brief; 100 Zloty 99,57 Geld, 99,83 Brief; 
Scheck London 25,21 Geld, 25,21 Brief. — Telegr. Auszahlungen: 
London 1 Pfund Sterling 25,22 Geld, 25,22½ Brief; Neuyork 
1 Dollar 5,1848 Geld, 5,1977 Brief; Zürich 100 Franken 100,67 Geld, 
100,98 Brief; Warſchau 100 Zloty 90,53 Geld, 99,79 Brief. 
5 Börſe vom 16. Juni. (Amtlich.) Neuyork 5,15 ¼, 
„Paris 24,62½, Wien 72,55, Prag 15,20 ½, Italien 
19,92 ¼, Belgien 24,50, Holland 207, Berlin 122,60. 
Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,29 ½¼—1,24½, 
Dollar, nr Scheine 5,18 kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Ster⸗ 
ling 25,14, franz. Franken 24,73, Schweizer Franken 100,45. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 16. Juni. Für nom. 1000 Mekp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemystoweöw 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon) 5,00. Bank Zw. Spolek Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. 
Kupon) 7,50. — In duſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 2,20, 
Browar Krotos zung ki 1.—5. Em. 1,90. Brzeski Auto 1.—3. Em. 
D Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 85. 

* 


Jerſitz, St. Lazarus, Gurtſchin, Marcellino, Eduardsfelde, 
Kotowo, Junikowo, Lawica, Plewisk, Rudnicze, Solacz in 
den 40 Jahren ſeiner Amtstätigkeit zu den blühenden Ge⸗ 
meinden der Vorkriegszeit geleitet, bis die Nachkriegszeit 
durch die notwendige Abwanderung einen ſehr ſchmerzlichen 
Rückgang brachte. Nach dem eindrucksvollen Gottesdienſt 
ſprach im Namen des Gemeindekirchenrats Architekt Pitt 
dem ſcheidenden Paſtor den Dank für feine 40jährige Treue 
und Aufopferung aus, während im Namen der Frauenhilſe 
von St. Lukas Rektor Illgen Frau Pfarrer Büchner herzlich 
dankte für ihren ſelbſtloſen fürſorglichen Dienſt an den 
Armen, Kranken und Alten und in der ſonſtigen Gemeinde⸗ 
pflege. Neben zahlreichen Gemeindegliedern und Freunden 
der Gemeinde nahm als Stellvertreter des dienſtlich ab⸗ 
weſenden Generalſuperintendenten Geh. Rat D. Staemmler 
an dem Gottesdienſt teil. Pfarrer Büchners Abſchiedspredigt 
wurde beim Ausgang aus dem Gotteshaus den Gemeinde⸗ 
gliedern aedrudt überreicht. 

* Poſen (Poznan), 15. Juni. 252 000 Ztoty, in Worten: 
zweihunderzweiundfünfzigtauſend Zlotu oder 75 Prozent 
brutto von jedem Eintrittsbillett, bezahlte das 
Kino „Apollo“ dem Poſener Magiſtrat für acht Monate 
für die Zeit vom 1. September 1924 bis 20. April 1925 allein 
an Billettſteuern. Trotz ſtarken Beſuchs arbeitete 
das Kino Apollo namentlich in den letzten Monaten bei 
dieſer rieſigen Steuer mit einem Defizit. Ein an den 
Magiſtrat gerichteter Antrag auf Ermäßigung der 
Steuer blieb unbeantwortet. Wie die Direktion mit⸗ 
teilt, würde die Weiterführung des Unternehmens unter 
ſolchen Umſtänden nicht nur die Exiſtenz der Beſitzer des 
Kinys, ſondern auch die der Mitarbeiter bedrohen. Dieſer 
Umſtand veranlaßte die Schließung des Kinos ab 
Dienstag, 16. Juni. — Am Sonnabend wurde im Hauſe Sw. 


4. Em. 0,80. Plötno 1.—3. Em. lexkl. Kupon) 0,10. „Tri“ 1. bis 
3. Em. 15,00. „Anja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. lexkl. Kupon) 5,25. 
Tendenz: anhaltend. ee 


Produktenmarkt. 


Getreide. Krakau, 16. Juni. Weizen 40½—41½, Poſener 
Roggen 35—95½), Poſener Hafer 35 ſ½—36, Brauereigerſte 3708, 
rumäniſche Gerſte 31—32, inländiſche Gerſte 33—34, dicker ungari⸗ 
ſcher Mais 27—28, rumäniſcher Mais 28—29, Maisgrieß 43—44, 
Wicke 28-29, gereinigte Wicke 31—32, blaue Lupinen 13,50—14, 
gelbe 16—17, Heu 10—12, langes Roggenſtroh 8—8½, Krakauer 
50prozentiges Weizenmehl 59—60, amerikaniſches Patentmehl 10 
bis 61, ungariſches Mehl 62—63, Krakauer 60prozentiges Roggen⸗ 
mehl 51—52, Roggenmehl 65proz. 51—52, Weizenkleie 18½—20, 
Roggenkleie 19—20. Tendenz ſchwächer wegen Warenmangels, 
größere Umſätze wurden nicht getätigt, 


Wofſcicch 16 (fr. St. Adalbertſtraße) im erſten Stock ein neu⸗ Danziger Produltenbericht vom 16. Inni. (Nichtamtlich.) Preis 
geborenes Kind weiblichen Geſchlechts, in ein grau | pro ere in Danziger Gulden. Weizen 128-130 Pfd. ruhig 
kariertes Tuch eingewickelt, lebend aufgefunden. Bei | 17-1775. Weizen 125—127 Pfd. ruhig 16,50—17, Roggen ruhig 


15—16,25, Gerſte feine unv. 15,25—15,75, geringe unv. 14,50—15, 
Hafer unv. 14,25—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Viktoriaerbſen 
unv. 14,50—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12, Weizen⸗ 
ſchale unv. 12,25. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 


Materialien markt. 


Metalle Kattowitz, 16. Juni. Stabeiſen 200 31., Stahl 
verſchiedener Gattungen 300-1000 31., dünne Bleche 450, dicke 
Bleche 270, Zinkblech 750 31. Die Prelſe gelten für 1 Tonne. 
Schwarze einzöllige Gasröhren ein Meter 1 31. Träger die Tonne 
210—235 31. — Ferner wurden notiert je Tonne in engliſchen 
Pfund Sterling: Zinn 251½—252½, Blei 33¼, Zink 34—33 / 
Kupfer 598 —60%/, Elektrolit 63 —69¼. Kr N IN 


- Biehmertt, 1 ö 


Bremberger Schlachthausbericht vom 17. Juni.  Ge- 
ſchlachtet wurden am 13. Juni: 55 Stück Rindvieh, 123 Kälber. 
232 Schweine, 54 Schafe. 1 Ziege. — Pferd. — Ferkel! am 
15. Juni: 14 Stück Rindvieh, 11 Kälber, 59 Schweine, 4 Schafe, 
— Jiese, — Pferd, — Ferkel; am 16. Juni: 70 Stück Rindvieh, 
145 Kälber, 372 Schweine, 69 Schafe, — Ziege, 2 Pferde. 

9 wurden den 16. Juni folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


dem Kinde lag ein Zettel des Inhalts, daß das Kind auf den 
Namen Anaſtaſia getauft ſei. Es wurde in das Kinderaſyl 
des Stadtkrankenhauſes gebracht. — Auf dem heutigen 
Montags⸗ Wochenmarkt wurden gezahlt: für ein 
Pfund Butter 1401,80, für die beſte Tafelbutter 1,80, für 
eine Mandel Eier 1,70, für eine Gans im Gewicht von 
1% Pfund 5—6, für eine Ente 3—5, für ein Huhn 2—4, 
für ein Paar Tauben 1,20 —1,50. Auf dem Gemüſemarkt 
notierten: das Pfund Spargel 1,20, Kirſchen 70—80, Stachel⸗ 
beeren 70—80, Schoten 30—35, Erdbeeren Pfund 1,20, eine 
grüne Gurke 1 3,26 eine ſaure Gurke mit 15—20, das Bund 
friſche Mohrrühen 50. N 

Ss Schubin (Szubin), 15. Juni. Am letzten Sonntag 
ertrank in dem etwa 2½ Meter tiefen Teiche von Brzys⸗ 
korzyſtew der Sohn des Beſitzers Stanislaus Sobezak. Er 
war mit einigen Kameraden baden gegangen und ſprang 
zu voreilig ins Waſſer. Dabei befiel ihn ein Krampf und 
er ertrank. Merkwürdigerweiſe hat ihn keiner ſeiner elf 
Kameraden retten können. 


5 Nindfleiſch Schweinefleiſch: 
J. Klaſſe — I. K 0,76 . 
* Große Dorfbrände in Rußland. Mit dem eintreten⸗ ” 18 u” 3 
den Sommer beginnen wieder die verheerenden Dorfbrände 1. Klaſſe re 3 1 . 31 
in Rußland. So wird aus Minsk gemeldet, daß trotz feuchten 2 450,48 „ h a 
Wetters in der letzten Zeit 98 große Brände ſtatt⸗ I II. 8 
gefunden hätten, bei denen 2660 Höfe verbrannten. Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 16. Juni. 


Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: Ochſen, 
fleiſchige, jüngere und ältere 38—44; Bullen, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts 46—48, fleiſchige, jüngere und ältere 38—42, mäßig 
genährte 30—35; Färſen und Kühe: Ausgemäſtete Färſen und 
Kühe höchſten Schlachtwerts 45—48, fleiſchige Färſen und Kühe 
36—41, mäßig genährte Kühe 20—24, Jungvieh einſchl. Freſſer 
20—30. — Kälber: feinſte Maſtkälber 53—60, gute Maſtkälber 
38—42, gute Saugkälber 25—30. — Schafe (Weidemaſt, Stallmait): 
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 35—40, fleiſchige Schafe 
22. 


Der Schaden wird auf 150 000 Rbl. geſchätzt, die Staats⸗ 
verſicherung hat 86 000 Rbl. ausgezahlt. Im Gouvernement 
Tambow find im Laufe des Mai 518 Dorfbrände wor 
gekommen, wobei 1500 Höfe eingeäſchert wurden. 

* Eiſenbahnkataſtrophe in Amerika. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Neuyork in Rockport im Staate Jerſey ein 
Schnellzug entgleiſt. Hierbei wurden 20 Perſonen ges 
tötet, 46 ſchwer und etwa 50 leicht verletzt. 


Handels ⸗Rundſchan. 


Der internationale Neiſeverkehr wird den Sommer 1925 mieder 
beherrſchen. Reiſenden, die für ganz Europa einen zuverläſſigen 
Begleiter wünſchen, ſeien die alten führenden internationalen 
Kursbücher Hendſchels Telegraph und Lloyd Kursbuch empfohlen. 
„Der große Hendſchel“ bringt die wichtigen Strecken ſämtlicher 
europäiſchen Staaten, ſowie die Überſeeverbindungen; „Der kleine 
Hendſchel“ enthält die Pläne von Deutſchland, Sſterreich, der 
Tſchechoſlowakei und Schweiz. Der Reiſende, der nur Schnellzüge 
benutzt, ſei auf das Lloyd Kursbuch der Schnellzüge, das ganz 
Mitteleuropa umfaßt, verwieſen. 

Die neuen poluiſchen Ausnahmetarife beziehen ſich zunächſt 
auf volle Waggonladungen von unbearbeitetem Holz, bearbeitetem 
Holz, Grubenholz, Papferholz, Schwellen, Sleeper, Telegraphen⸗ 
und Telephonſtangen, die von den Stationen der Schienenwege 
Drawski Miyn-Samter und Birnbaum⸗Samter (Poſen) nach 
Danzig⸗Neufahrwaſſer, Kaiſerhafen, Holm, Leege Tor, Olivaer Tor, 
Strohdeich und nach Gdingen geſandt werden, und zwar wird die 
Fracht nach dem Ausnahmetarif 35 für die geſamte Beförderungs⸗ 
ſtrecke berechnet, die Bahnen des Danziger Gebiets eingeſchloſſen. 
Nach dem Ausnahmetarif 36 werden volle Waggonladungen mit 
Eiſen⸗ und Stahlſchmelz behandelt, die von Danzig oder Goͤingen 
oder von anderen Grenzpunkten aus nach polniſchen Stationen 
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—— Beitellungen — 


auf die 
Deutſche Rundichau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 


geſandt werden, und zwar werden die Entfernungen von 1 bis mm 
200 Kilometer nach Klaſſe VIII, von 201 bis 360 Kilometer nach angend en. 
der Aus nahmeklaſſe F bezahlt. Bisher genoß den Ausnahmetarif 3. Quartal 1 


nur über Danzig, Gdingen oder Podwoloczyska eingeführter 
Schmelz. 

Neuer polniſcher Zolltarif. Beim polniſchen Handelsminiſte⸗ 
rium iſt, wie die „D. N. N.“ melden, eine ſpezielle Kommiſſion 
eingeſetzt, welche ſich mit der Ausarbeitung einetz neuen polniſchen 
Zolltarifs beſchäftigt. Wie verlautet, werden die jetzigen hohen 
erbſt nach der Auswertung der Ernte abgeſchafft; 
es wird an ihrer Stelle ein ganz neuer Zolltarif ausgearbeitet. 


Geldmarkt. 


Der Ztoty am 16. Juni. Danzig: Zlotn 99,57 99,83, liber- 
weiſung Warſchau 99,53— 99,79; Berlin: Zloty 80,10—80,19, Über⸗ 
weiſung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 80,475—80,875. 

Warſchauer Börſe vom 10. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,57, 24,03—2451; Holland 208,80, 209,20--208,90; London 
25,25½, 25,32— 25,19 Neunork 5,18 ½, 5,20—5,17; Paris 24,85, 


Dieſer Beſtellzettel für ul 
iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


Dede Poftanftalt, auch Landbriefträger find e 
Seng ausgeinlt ne e e e 


r . . TEE 


Na 3. Kwartal 1925 zamawia — Für 3. Quartal 1925 
) „ Lipiee „ . 9 


beſtellt 


24012479: Prag 15,41 ½, 15.45—15,38; Schweiz 100,90, 101,15 bis T. e . 
100,65; Wien 73,18, 78,5678; Italien 20,10, 20,15— 20%. l HeerrRR 9 
Berliner Deviſenkurſe. 


——.— ——— 


an. Für drahtloſe Auszah In 1 * — 
fäge lum in deutſcher Mark Geld er N Tytul gazety han 
— | Buenos-Wires . 1 Bei.| 1.678 1.679 Benennung der 
7% Japan . 13 1.713 1.717 Zeitung b 
— Konſtantinopel 11. 2.22 2.265 
5 % London . . 1 Pfd. Stel. 20,336 20.429 
3.5 % Neuyork .... 1 Doll. 4,195 5 
— | Rio de Janeiro 1 Mile,] 0,459 0,458 8,25 
| sa 135 Ee 
! 5 1 Br 
548. 5 e 19.855 Pokwitowanie. — Qu 8. 
3% \ 1988 “ Zioty zaplacono dzis, 
77 5 16,36 Zloty find heute richtig bezahlt worden. 
7°] Kopenhagen, 100 Kr. 78.83 78, ir abi | 
97% Allobene „100 Eleuto] 20.475 2 TE een" (DER Tememmmemnansnnnnnnsungunnn LEBE, 
65 % a 100 fr 2 1 85 N 71,02 
9 it ..... rc. 8 A 20. 
77/% Frag 0 Kr. 12.428 12. 1237 
4% . ; Ä 81,675 
10 % f 3.065 3.07 
55 Stodhol 100 fr. 11228 | 11283 | 11228 1334 
1192| Suavet. 100000 Kr. 5:98 | 6:97 | 688 | 897  Riästzutreffenbes bitte zu durchſtreichen 
18 / Wien . . . 100 Sch.] 59,954 | 59,194 | ‚59,05% | 59,194 
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Statt Karten. 
Ein Junge eingetroffen. 


Bromberg, den 16. Juni 1925. 8 
Emil Schmidt 
und Frau Ilſe 


geb. Schanz. 


5 .. 
Verfügung. 

Auf Grund des Geſetzes vom 23. April 1920, 
Art. 70 Abſ. 1, wird der Ausſchank u. Verkauf 
alkoholiſcher Getränke in den Tagen vom 18—22 
und am 30. Juni d. Jahres in den bei der 
Thorner Straße gelegenen Lokalen verboten. 

Uebertretungen werden auf Grund des 
Art. 8 des obigen Geſetzes im Verwaltungs⸗ 
wege mit einer Geldſtraſe von 20 21 oder Arreſt 
bis zu 1 Monat und im Wiederholungsfalle 
mit einer Geldſtrafe bis zu 100 u oder Arreſt 
bis zu 3 Monaten beſtraft 7555 

Zweimalige Uebextretung zieht den Verluſt 
der Konzeſſion nach ſich. 

Bydgoszcz, den 12. Juni 1925. 

Miejski Urzad Policyjny, 
Pl. III. 2124/25. 8 


Privat⸗Unterrich 


in dopp. Buchführung, Korreſpond., 
kaufm, Rechnen, Stenographie und 
Maſchinenſchr. Daſelbſt werd. Damen 
u. Herren v. Lande als Rechnungsf. u. 
Gutsſekretär. z. mäß. Honor. ausgeb. 


@ Libelta (Bachmann⸗ 
Frau J. Schoen, trage) 12 ann 
Für Kranke, Schwache und Genesende, bei“ 5 
Blutarmyt und Appetitlosigkeit ist unser} 


Hämatogen 


n eigenem Laboratorium hergestellt) 
für Groß und Klein ein ganz hervorragendes 


Ruder- verband 
Posen-Pommerellen 


Sonntag, den 21. 6. 1925, nachm. 3 Uhr 
auf dem Holzhafen in Brahnau 


U 


landwirtschaftl. Geräten, Getreide · und 5 

= Gras-Mähmaschinen, Dampf-Dresch- =: | I 

: maschinen, Lokomobiten, Motoren,: 21% 

Dampfmaschinen, Brennerei- Anlagen, 

:—: Dampf- und Motorpflugen :—: 
führt aus 


fachmännisch — preiswert 
zu günstigen Bedingungen 


in eigener Fabrik u. außer dem Hause 
Central Piugöw Parowych 
Maschinenfabrik Fr 
POZNAN 


Büro: 
Piotra Wawrzyniaka 28/30, Telef. 6950 


A! 


EIEIſ = 


eee 


SCE 


Tribünenkarten zu 5.—, 4.—, 3.— und 2.— 21 und Programme zu 50 gr bei: 


A. Ditfmann, Wilhelmstr. 16, Ernst Mix, Danzigerstr. 165, Ramisch, Danzigerstr. 5, 
Gebr. Neifzke, Theaterplatz, sowie auf dem Regattaplatz. 


Fabrik: all 
sw. Wawrzynca 36 — Telefon 61-17 5 |W 
Telegramm-Adresse: „Centroptug‘“ 2 WM 
& Lager von Ersatzteilen für landwirt- E 
= schaftliche Maschinen und Geräte, E 


EEE EHE 


Grau: Kalt 


vorzüglich zum Mauern und Putzen, verkaufe 775 
zu günſtigen Preiſen in Waggonladungen ab 
Bydgoszez und vom Lager. 7306 


Paul Maiwald, Garbary 33 


N 


EE 


Militär- Konzert. 


u 


garderobe. Anmeld. 
8. d. M. 4854 

Marta Schultz. 

Sienkiewicza Nr. 65. 


Rawarıa hd 


Theater- Café 


Kräftigungsmittel ! Geübte Stiderin 
Reklamepreis 1 Flasche — 2,00 zt. — k RR 5 FF * 
Schwanen-Apotheke, en ee dee Karmeliter - Garten 


6389 


NachNord-Amerika | Nach Süd-Amerika [i\ 
und Canada. Hamburg- (Brasilien, Argentinien, % 
New York ca. wöchentlich. Westküste), CubarMexi- 17 
Abfahrten. Gemeinsamer | co, Westindien, Afrika, #% 
Dienst mit Unite d | Ostasien: usw. in Verbin- 12 
Amerlean Lines dung mit anderen Linien 


Bromberg, Danzigerstr. 5. 7166 


Rechtshilfe 


auch in denschwierigsten Rechts- 
angelegenheiten, wie: 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, Vertrags-. Gesell- 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungs schwierigkeiten 
St. Banaszak, Bydgoszcz 
ul. Cieszkowsklego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304, 
Langjährige Praxis. 7033 


Original Weck- |: 
Apparate 
Gläser 


Mehrere Millionen am Stadt-Theater 


Eingang v. Theaterplatz, ul. Jagiellonska u. Nadbrzezna 
Erstklassige Küche — kulante Bedienung. 


Täglich Militär-Konzert 


von 5.30 bis 11.50 Uhr. 
Sonn- und Feiertags Matinee. 
Die Direktion. 20940 


fsTafa[s[a[a[s[aTafsfafafafafafafalajajs]e]=]=]27:JaTele) 


ä | Paradies‘ 


| Sasshilder I N yet Garten: 
zu staunend billigen Preisen 2er a Sue . 

centrale für Fotogratien Tel. 75. Grodzka 12/13. Tel. 2 

nur Gdanska 19. „ äglich Lonzer 


Spezialität: Krebs-Suppe: 
RD | Manerteit! 


* e d 
Empfeble mein großes Lager in Bräzislons- Kamen Bel. dach 3 
Jagdwaffen, kleinkalibrigen Büchsen, Luft- Ausſehen dh. Vitamin 

Kraftnährpulver Ple⸗ 


Funkeln. 
tote Rüben⸗ und 


Billige Beförderung, vorzügliche Verpflegung. 
Auskünfte und Drucksachon über Fahrprelse und Betörderungsmöglichkeit duroh ' 
1 

! 

9 
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HAMBURG-AMERIKA LINIE 


HAMBURG, Alsterdemm 25 und deren Vertreter 


Tu[u/a/a/s]=/a/s/aJafafa/s/s/a]ajafafaTaTa]ajafeı 


S on, 
w. * 
Telefon 48. 747 OOD 


an allen größeren in- u. ausländischen 
Plätzen 


! 
N * 


eee, 


HUGO PENNER 


Bydgoszcez 2 OssolinskKich 10 
Gegr. 1903 


(Straße vis - à - vis der Gasanstalt) 


b empfiehlt sich zur Qlusführung sämtlicher 
1 ins Fach) schlagender Qrbellen 


(auch nach außerhalb). m‘ gewehren, Pistolen, Revolvern, Jagduten- obl, 

Qusfährung. n u Solide else. silien und Munition. . chachtel 6 fein 

e — Schachteln 22 Zloty. 

8 5 Ernst Jahr, 5 N dag chrift 
5 5 U, oſtenfrei. 

Bydgoszcz, Dworcowa 1 Dr. Gebhard & Co. 


Bromberg 
Balinhofstr. 97 
Dworcowa 97. 


| Gröhere S lle 
N N 5 1 5 Gerberei 475 
Anzahl Wellen eber 


| ! d * 
Hm Zasna (people. 17 


s für Normal- und Gchmalſpurgeleiſe WEEE ge dee. 

Stüdtalt Kantholz, Klobenholz 8 Br u 519175 
dran, Granat | ren Halter Schmidt, Danzig 3 #==-=® 
„s „orttand-Zement l. J. Wehellel, Solel Kujawali s ee ener ee Im|, Bahers 
ab Lager oder Werk lieferbar. W 8 4 ; — import ‚on gros 8 8 Etabliſſemen 
Gebr. Schlieper, Gdansla 9. Billigſte Einkaufsquelle und Sygerfebeiten 11 = oberer ab 5 Fun W eo ut. Sa. Aren a. 
2 1 ülgisset mau... n e Zumant 


Sprungfedern. pa. dtsch. fSitzfeden „ „ 65. 
fee gekn.u.gekaps.\Lehnfedern , „ „ 85.— 


Sofort. lieferbar: Großes ee 
Heede Da. Ware „„ 17.50 


as 2 2 99 
f \ } 5 
l Na) NM Ey  Geschirrbeschläge erg zr n een N 


alle übrigen Tapezierer- u. Sattlerbedafsartikel billigst . 
, Original ‚Deering‘ | — Konzert. 
ien un A eee e 


zu konkurrenzlosen } 


Größere Anzahl gebrauchte, aber 
ſehr gut erhaltene, garantiert be⸗ 
triebsjähige , 


lektro⸗ 
motoren 


e ee Preisen. Höchſtpreiſe: Mode Juurnale Batik⸗Atelier e 27, 
0 = 1 3 e . ’ 
eben R e 
g Sabel-Heuwender. Gerbe 1 fürbe C. B. „Express“,  Gömista 18, II. . Spezialität: 
| 1 2 5 ES Fön 0 Zagiellonsta l 6 bi 
rund re N, amtiiche Ersatzteile. Alle anderen lanawirischaftlichen all. Arten ſremd. Zelle. die Beleidigung 1 El ellſuppe Sah 
11 Elettromotorenwerk Maschinen und Geräte. 5 gefgede Ke uggellen e Sämtliche wa die ich dem Gemende. Feen erg 


ilczat, Malborsta 12 Tiſchlerarbeiten feigt den arge lsbein in, Ktaut 


3 2 5 2 .|feldt 120 2% 3 
Gebrüder Ramme, page ee ee age eine Bine ate 


Sw. Tröicv 14b. — Telefon 79. »  MbeiteQual,i.all.Stärt,, Aufbeiz. wie Aufpolier. zurück. 
j a * ‘Er ere ke nur 1.40 44. gass bern. e Karl Schülke, 


5. Haller, Podwale 20. [ul. Dworcowa 75, 4388 Pawilôwek. 


7 Weid 
Danzig, epa 55 
— Fernruf 2566..ä 


Gäfte herzlich will⸗ 
kommen. Per Wirk. 


